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Amtliches.

Kgl . Oberamtsgericht Neuenbürg.

Aazcigk«ms schiarrkiDieb-ahls.
In der Nacht vom 23 ./24 . Febr . d . I.

wurde » von 2 Mannspersonen aus dem
Hause des Kaufmanns Gissau zu Loffenau
mittels Einsteigens gestohlen:

1) I Stück graues , halbwollenes Tuch,
etwa 30 Ellen zum Werlh von ca.
20 M . ;

2s an Geld etwa 60 M . ;
3 ) ca . 60 Stück Cigarren;
4 ) eine nicht genau zu bestimmende

Quantität Zucker.
Die Thäter sind bis jetzt unbekannt.

Aus den Spuren im Schnee vor dem Küchen-
senster , durch welches eingestiegen worden,
ist zu schließen , daß der eine an diesem
Fenster Wache hielt , während der andere
den Diebstahl im Innern des Hauses
verübte.

Zur Ermittelung eines der Thäter ist
namentlich der Umstand geeignet , daß der¬
selbe aller Wahrscheinlichkeit nach an der
Hand durch Glassplitter einer zerbrochenen
Erdölflasche verletzt ist.

Vor Ankauf des gestohlenen Tuches
wird gewarnt . Ich ersuche Jedermann , bei
dem die Thäter dasselbe abzusetzen suchen,
oder schon abgesetzt haben , hieher Mittheilung
zu machen.

Um eifrige Nachforschung wird gebeten.
Den 3 . März 1877.

Untersuchungsrichter
K l u m p p.

Revier Calmbach.

MillilchoWerkailf.
Samstag,  den 10. März,

Vorm . 10 Uhr,
ans dem Rathhaus in Calmbach aus Würz¬
bachhalde, Selach und Meisternebene:

136 St . Lang - und Sägholz mit
54,63 Fm .,

Revier Langenbrand.

KMilhoh-VerlMs.
Montag,  den 12 . März,

Nachm. 2 Uhr,
auf dem Nathhaus in Waldrennach aus
Baumplatte und Selach wiederholt:

182 Rm . tannen Stockholz.

Revier Herrenal  b.

Ztailmtjch- ü Ltailgen-Dttlms.
Samstag,  den 17 . März,

Vorm . II Uhr,
ans dem Ratbliaus in Dobel ans den Staats-
waldungen Nöhrach , Maienberg und Groß¬
loch:

9 Eichen mit 3,56 Fm .,
3438 St . Lang - und Sägholz mit

2086,44 Fm .,
676 Baustangen mit 112,91 Fm.

Revier L i e b e n z e l l.

MgbN-Akkord.
Am

Dienstag,  den 13 . d . Mts .,
wird die Herstellung von 3 Planien mit
einer Länge von zusammen 2320 M . und
mit 9 Dohlen in Staatswald Simmozheimer
Wald verakkordirt.

Kostenvoranschl .rg im Ganzen 1450 M.
Zusammenkunft : Nachmittags 2 Uhr,

in der Saatschule daselbst.
Liebenzell, 6. März 1877.

_Kgl . Nevieramt.
Gestorben im Monat Februar d . I.

von Neuenbürg:
Martin , Ernst Friedrich,
Kek, Anna Marie , led .,
Waldraff , H ., Forstmeister;

von Arnbach:
Weiß , Jakob , Maurers Wittwe , (Vermögcns-

Uebergabe .)
Strobel , Gottlieb , led . ;

von Birkenfeld:
Bester , Christian , Wagner (desgl .)
Schempf , Jakob Friedrich , Soldat,
Oeischläger , Christian Kaufmanns Ehefrau,
Weßinger , Negine Calh ., led. ;

von Conweiler:
Jäck , Jakob Friedrichs Wittwe;

von Engelsbrand:
Lutz, Bernhard , Weber,
Stickel , Johann , Holzhauer,
Funk , Friedrichs Ehefrau,

von Feldrennoch:
Merkle , Heinrich , Schreiner,
Hahn , Georg Friedr ., led. ;

von Gräfenhausen:
Wenz, Jakob , Amtsdieners Ehefrau;

von Langeubrand:
Kappler , Mich., Taglöhner.

Dich wird zu bekannten Zwecken veröf¬
fentlicht.

Neuenbürg,  5 . Mürz 1877.
Kgl Gerichtsnotariat.

Höfen.

Am Samstag,  den 10 . d. Mts .,
Nachm . 2 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haus:

415 Stämme Nadelholz - Lang - und
Klotzholz mit 284,53 Fm.

6 Buchen mit 8,17 Fm.
Schultheißenamt.

Leo.

Forstbezirk Mittelberg.

Aus dem Domänenwald Maisenbach bei
Langenalb versteigern wir mit Borgfrist¬
bewilligung bis 1 . November d. I .,

am Mittwoch,  den 14 . d. Mts .,
folgende Holzsortimente:

104 tannene und 40 sorlene Säg¬
stämme , 82 tannene , 12 fichtene , 85
sorlene , 11 lerchene und 3 eichene
Baustämme , 68 eichene Wagnerstan¬
gen und 48 fichtene Baustangen.
67 Ster buchen und 90 Ster tannen
Scheitholz , 27 Ster buchen und
519 Ster Nadelholz -Prügel.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr , im
Gasthaus zum Nößle in Langenalb.

Waldhüter ' Weber in Langenalb zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

Ettlingen,  den 3 . März 1877.
Gr . Bezirksforstel Miltelberg.

Maier.

Waldrennach.

Auf den Antrag der Ehefrau des Friedr.
Moschüz,  Taglöhners , welcher dem Trunk
übermäßig zum Nachtheil seiner und seiner
Familie ergeben ist, werden die Wirthe
vor Borgen an ihn gewarnt , da keine Zah¬
lungsmittel vorhanden sind.

Den 6 . März 1877.
Schultheiß

Stickel.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 9 . März 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssache zwischen
1) Ziegler Gottlieb Gäßler in Langen¬

alb , KI. und alt Ludwig Büchler und Gen.
von Schwann , Bekl. Forderung für Zieg-lerwaaren betr.



2) Catharine Aldingers Wittwe von
Schwan», Kl. und Ludwig Merkle, Nechen-
macher von da, Bell. Kaufschilllugsresi-
forderung betr.

3) Christian Müller, Bauer in Oder- §
Niebelsbach, Kl. und Gottfried Merkte,
Schneider in Schwann, Bekl. Ersatzforde¬
rung betr.

4) Wilhelm Hagmaier, Gastwirlh von
Neuenbürg, Kl. und Christof Wockenhut,
alt, Schreiner von da, Bekl. Forderung
für Kost.

Untersuchungssachen gegen
5) Ludwig Kramer, Schweinhändler

von Pfinzweiler, wegen Beleidigung.
6) Andreas Söhnle, Schmid von Grä-

fenhansen wegen tdätl. und wörtl. Beleidi- !
gung und Bedrohung. >

7) Heinrich Gabel, Hausknecht auf dem
Windhof bei Wildbad, wegen thällicher
Beleidigung.

Vormittags Itt Uhr.
! 8) Michael Gent, Weber und Gen.
von Arnbach, wegen Beleidigung

9) Ernst Grieber, Ziegler aus Neupol-
zig in Preußen, wegen Fälschung einer
Neiseurkunde.

Nechlssachen zwischen
10) Krauth und Comp., Holzbandlung

in Höfen, Kl. und Christian Hummel,
Taglöhner von Dennach, Bekl. Rückforde-
derung von Lohn betr.

Vormittags 1l Uhr.
11) Karl Bozenhart, Maurer von Wild-

ibad, Kl. und Jakob Eikel von da, Bekl.
!Miteigenthum betr.

Privlitimchrichlen.

des abgehenden Herrn Regierungsralhs

Oaupp
findet am cA.su . W.

Abends von 6 '/s Uhr an,
im Lokal bei Albert Lutz  dahier Statt.

Stadtschultheiß Weßingcr,
G. Palm,
P. Lcmppenau,
Fr. Loos.

Man speist nach der Karte.

Luslör IjtzbeuLVtziÄoIikiuiiM-KkLkH-
86llM Lustzl.

Ich bringe Hiemil zur Kenntniß, daß dem Herrn
krsur Knnpp in kirwg. M. LoreukariltL VVaullvr in wenvndürx
eine Agentur übertragen worden ist.

Wluliscu -I , im März 1877.

Bezugnehmend an obige Anzeige übernimmt die

v«8lerI-eI>e»8ier8iellei'niiA8-6e8eIl8e>i»st
außer Versicherungenauf den Todes- und Lebensfall, Aussteuerversicherungen, Alters¬
versorgungen und Renten, auch Stellung von Amtskautionen für Staatsbeamte,
Bahn-, Post- und Telegraphenbedienstete zu den coulantesten Bedingungen, wobei die
Caution nach und nach Eigenihum des Antragstellers wird.

Ich halte mich zum Abschluß von Versicherungen und Anträgen bestens empfohlen.
Neuenbürg, im März 1877.

Die Bezirksagentur:

in Firma Lorendarüt ck VVanner.
Eutingen  bei Pforzheim.

In hiesiger Sägmühle wird zum sofor¬
tigen Eintritt ein tüchtiger

gesucht.

?v8t-, Oanöloi-, Ooncept-, blmselilaA-
Narten-, Aeiebev-, I,ö8eb- L kaelr-

di8 äea b68teii Lorten einpüedlt
Need.

B e r n e ck.

Fischwasser-
Verp Achtung.

S a m sta g den 10. ds. Mts.
Nachm. I Uhr

werden bei Johs. Wurster, Wirth hier,
die der freih. v. Gültlingen'lchen GutS-
herrschaft zustehenden Fischwasser im Köll-
bach, Nagold und Zinsbach von Georgii
d. I . an auf weitere6 Jahre wieder ver¬
pachtet.

Neuenbürg.
Einen starken Einspänner

Wagen
hat zu verkaufen

Fr. Rau, Wagner.
Neuenbürg.

Aus einer aufgelösten Verwaltung sind
mehrere Pfandscheine gegen baar

umzusetzen.
Näheres hei der

Redaktiond. Blattes.

Pforzheim.

Ein Lehrling
kann sofort oder auf Ostern unter sehr
günstigen Bedingungen eintreten bei

G. A. Thomas,
Oechsles Nachfolger

Optiker und Mechaniker.
Pforzheim.

Unterzeichneter empfiehlt seine vorzüg¬
lichen

Luftdruckhuus-
Telcgraphen

für
Hotels L» Privatwohnungen

unter
Garantie

bei billigster Berechnung und bin ich jeder
Zeit bereit, KosUnüberschläge zu machen.

Gefälligen Zuschriften entgegensetzend,
zeichnet ergebenst

Friedrichsstraße 15.
Pforzheim.

Eine noch wenig gebrauchte

Hylinder -Wäh-
Maschine

für Schuhmacher ist sehr billig zu ver¬
kaufen bei

H. KülShrimer.

in billigLt bei
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6) bur Nobilien . —
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XL88envorratb . 7,382 39 L
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2m8LU88tLuäo . 629 73
Vorübergtzbend angelegte LL886nvorrätb6 265 c>U 91 ^
l̂ lobiliar . 51 cM 65 L

^ » 88jVL».
6utbaben der Nitglieder tur Einlagen

und Dividende . 58,514 <M 77 ^
Lnleben . . . ' . 74,689 „16, 73 Z
Sebuldige 2in8raten . 1,890 -M 23
Vorau8erbobens 2in8e . 577 ^ 6 74 ^
Debernabme von Lo8ten de8dabre8 1877 125 c/lL — ^
Outkaben äo8 D68erve -Dond8 . . . 5,652 „16 95 L

— > 141,450 42 L 141,450 „16. 42 ^

Lrbobene 2in86N pro 1876 . . . .
Drbobene Drovimon.

Dievon ab;
Dörablte 2ÜN86N und 2in8-

rateu von 1876 . . 3,441 „16 54
Oebalte , Steuern undDn-

Ko8ten abriüglieb er-
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Lintritt8 §6ld6r pro 1876 . 224 ^ ^
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1876 6ivK6tr6tsn . 64

LusFotroton . . . . _̂42 22
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^6N6ndür § , don Nilrr 1877. Der ^ U88vku88.
Ditz NormZer Lra . u6r - ^ . kaä6ml6,

bereits von circa 700 Brauern aus allen Ländern der Erde besucht, beginnt das
Sommersemestergm I. Mai. — Programm und Auskunft ertheilt

Die Direktion
USi ", W QDcuoIcLor »,

Ein sehr beträchtlicher Nebenverdienst,
welcher weder viel Zeit noch Fachkenntniß
erfordert, kann jedem soliden Manne durch
Verkauf eines überall gangbaren, kuranten
und leicht verkäuflichen Gebrauchsartikels
gegen Vergütung hoher Provision zuge-



wendet werden . Anerbietungen lind binnen
10 Tagen Postlagernd Karlsruhe (Baden)
sud . 8 . k . 8V krank « einzusenden.

In Carl  H e y m a n n ' s Verlag zu
Berlin (im Debit von LevyL Müller
in Stuttgart ) erscheint:

Die Jnstizgefetzgebung des
deutschen Reichs

enthaltend das Gerichtsverfasiungsgesetz , —
die Civilprozeß -Ordnung , — die Straf,
vrozeß -Ordnung , — die Konkurs -Ordnung.
Kommenlirt von Dr . v . Sarwey,  Kgl.
Würltemb . Staalsrath und G . Thilo
Kgl . Preuß . Kreisgerichts -Direktor . Groß
Octav in ca . 10 Lieferungen (4 Bände)
von 5 — 6 Bogen . Subskriptionspreis pro
Lieferung Mark 1,20 . Nach Erscheinen
tritt ein bedeutend erhöhter Ladenpreis ein.

Die Bearbeiter des obigen Kommentars
haben als Mitglieder des Reichstages an
der Borberathung der Gesetze in den Neichs-
kagskommissionen thätigen Antheil genom¬
men , auch sind die Namen beider Herren

auf literarisch . juristischem Gebiet bereits
rühmlichst bekannt.

Der Kommentar der Justizgesetzgebung
des Deutschen Reichs von Sarwey und
Thilo  soll in möglichster " Kürze das vor¬
handene Auslegungsmaterial für die Rechts - i
anwendung leicht zugänglich machen und
ein praktisches Hülfsbuch für die Anwen¬
dung der Gesetze sein . s

Als leitenden Gesichtspunkt haben sich
die Verfasser die Aufgabe gestellt den wirk¬
lichen Sinn des Gesetzes , die wirkliche Ab - j
sicht des Gesetzgebers und die Coniequenzen Hosdomanenkammer ist der Titel
für die Rechtsanwendung in den Erlaute - mäuenralh " , dem Revierförster
rungen zu entwickeln und festzustellen.

Um die Anschaffung zu erleicbtern und
möglichst rasch eine » Theil des Werkes in
die Hände der Abnehmer zu bringen , er-

rungsdirektor v . Schwandner  in Reut¬
lingen ;

des Ritterkreuzes erster Klasse deS
Friedri .üs -Ordens dem Forstmeister Her¬
degen  in Altensteig;

des Ritterkreuzes zweiter Klasse der
Friedrichs -Ordens dem Gerichtsnolar Z i iß-
l e r in Tübingen.

Die silberne Civilverdienstmedaille ist
verliehen dem Waldschützen Essig  in
Grunbach , Forsts Neuenbürg.

Dem Forstmeister Günzler  bei der
' „ Hofvo.

i rauch
in Söllingen der Titel und Rang eines
(Oberförsters gnädigst verliehen.

Neuenbürg,  6 . März . Die Feier
des allerhöchsten Geburtsfestes Sr.

scheint der Kommentar der Justizgesetze des ! M aj.  des Königs  fand auch heute
deutschen Reichs in Lieferungen . Derselbe

zumwird vor Ablauf der Einjühruugssrist
Abschluß gebracht sein.

Bestellungen hierauf vermittelt und sieht
denselben binnen 14 Tagen entgegen

Gerichtsschreiber Secger
in Neuenbürg.

Mein aufs Reichhaltigste sortirtes Lager in

luelr , LuoslLM linä kalbivollsüoii
8t0§6ü

verkaufe , um schnell damit zu räumen zu ,

HV . tt « U88vr , Tuchmachers Wittwe.

Lebensmrficherungstmnk für Deutschland in Gotha.
Hegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand Ende 1876.
Versichert 48804 Personen mit.
Davon 1876 neu eingetreteu 3654 Personen mit
Bankfonds . .
AuSbezohlte Sterdefälle seit 1829 . . . .
Durchschnitt der Dividende der letzten 18 Jahre
Dividende im Jahre 1877 .

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten cntgegengenommen
und vermittelt.

308 .849,700 Mk.
28,810,400 -
73,900 .008 „

101,029 .700 „
36,8 Prozent.
41

Kronik.

Deutschland.
Es ist bisher noch nicht gelungen , die

Rinderpest,  welche in den ersten Tagen
des Januar aus Rußland nach Oberschle¬
sien eingeschleppt , von da auf die Schlacht¬
viehmärkte von Breslau , Berlin , Hamburg-
Altona und Dresden übertragen und dem¬
nächst vor ihrer Constatirung auf diesen
Märkten durch den von denselben ausge-
h "nden Verkehr in kurzer Zeit in bedenk¬
lichem Umfange in Deutschland verbreitet
worden ist, vollständig zu bewältigen ; die
augenblickliche Sachlage  berechtigt jedoch

zu der Hoffnung , daß der weiteren Aus¬
dehnung bald ein Ziel gesetzt Zein wird.

Pforzheim.  Die am letzten Mon¬
tag vorgenommene Untersuchung der auf
den hiesigen Markt gebrachten Rindvieh-
stücke, etwa 900 Stück an der Zahl , hatte
das Ergebniß , daß keine „ seuchenkranken"
Thiere wahrgenommen wurden.

Württemberg.

Unter den von Seiner Königli¬
chen Majestät  durch Höchstes Dekret
vom 5 . März verliehenen Ordensaus - '
zeichnungen u . s. w . befinden sich u . A . ^

die Verleihung des Commenthurkreuzes
des Ordens der mürtt . Krone dem Regie - Armee bestimmt.

wie immer ui der altanhänglichen Weise
statt ; in der Frühe eingeleitet durch kräf¬
tige Salutschüsse vom Schießhause herab
und Beflagge » der öffentlichen Gebäude.
Um 10 Uhr festlicher Zug vom Rathhause
zum Gottesdienst . MmagS 1 Uhr verei¬
nigte ein Festmahl im Gasthaus zum Bären
eine auserlesene Gesellschaft , wobei in den
Trinksprüchen auf dos Wohl II . Maje¬
stäten des Königs und der Königin die
Gefühle ihrer treuen Württemberger
zum gebührenden Ausdruck kamen und allsei¬
tig begeisterte Zustimmung fanden . — Leider
that die anhaltend ungünstige Witterungdem
äußeren Dekorum des Festes einigen Eintrag.

Nach der Tagesordnung des Schwurge-
richlshofs Tübingen vom 1. Quartal 1877
kommen vom II . bis 20 . März zur Ver¬
handlung folgende Anklagesachen : 2 wegen
Meineids , I Majestätsbeleidigung , 1 Ver¬
gehen gegen die Sittlichkeit , 1 vers . Noth-
zucht , 1 durch die Presse verübte Schmähung
von Slaatseinrichtungen , 1 Kindsmord,
1 Münzverbrechen.

Der evangelische Synodus
hat seine diesmaligen Berathungen nach
mehrfachen geschäftlichen Unterbrechungen
am Freitag don 2 . d . M . geschloffen.

Die von der Centralleitung für Feuer¬
löschwesen in Württemberg dem I . Batail¬
lon der Stuttgarter Feuerwehr gestiftete
mechanische Leiter,  verfertigt von
C. D . Magirus  in Ulm , ist dieser Tage
abgeliefert worden und wird demnächst rin
Versuch mit derselben gemacht werden.

F r e u d e n st a d t , S . März . Die
Nacht vom 27 . Februar , in welcher die
Mondsfinsterniß statifand , hat auch hier ein
Opfer gefordert , indem ein Waldschütze aus
Dinkersweiler ( 1 Stunde von hier ) beim
Nachhausegehen in dem heftigen Schneege¬
stöber von der Straße ablenkte , umherirrte
und endlich ermattet unter einem Baume
Schutz suchte , wo er zwar von seiner Frau
noch lebend aufgefunden und nach Hause
gekrackt wurde , aber in Folge der großen
Erschöpfung in der Nacht noch seinen Geist
aufgab.

Zum 22 . März erscheint im Verlage
der Hofbuchhandlung von I . Weise in
Stuttgart eine Biographie vom Kaiser
Wilhelm  I . von Deutschland . Dieselbe
stammt aus der Feder eines süddeutschen
Officiers , ist für das Volk , wie für die

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me e h in Neuenbürg.
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